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Bedienungsvorschrift
für Kontokrierke Type MZ

Die- Montoge muß so vorgenommen werden, doß die Motorochse senk-
recht steht.
Dos fnrchließen erfolgt noch dem ieweils dem Kontoktwerk beigegebe-
nen Schemo. Bei Gleict'strom ist die'on der Ktemme ongegebene P-otäritöt
zv beochten.
Die Ilforlung des Apporotes beschrönkt sich ouf eine in longen Zwischen-
röumbn erförderliclie Schmierung der Logerstelien, wJ=u JeTnstei tint[ä-
tisches Uhrenöl zu verwenden is-t. Y

Bei Gleichstrom besteht der Kollektor ous Gold und dorf keinesfolls qe-
schmiert werden. Bei einer e_twoigen Verunreinigung desselben sind äie
Bürsten Agc.h lösen lhre-r Befestig-ungqlchrouben-voisichtig zu. entfernen
und der Kollektor mit €rnem unoppätierten Leinenbond äurch Hin- und
Herreiben zu . reinigen, die Bürstdd desgleichen, wobei ztl beqchten ist,
doß die Golddröhtä derselben nicht ver'boqen werden. Der richtioe Auf-
logedrugk der Bürsten ouf dem Kotlektor ist vJieder erreicht, *änn die
Querstifte der Bürsten in die Nut der Bürstenholter eingesetzt sind.
Die Konlokte dürfen ebenfolls kain Fett erholten. Bei stErkerer Abnutzuno
konn durch Biegen dcr Stützfeder oder der Bügelfeder der Kontoktdruc[
verbessert werilen.
Ein evtl. Nochrtellen der Toureniohl der Antriebsscheibe lößt sich bei
Wechselstrom durch Verstellen des rechts über die Scheibe greifenden
Bremsmogneten yornehmen. Wird der Mognet der Achse zugädreht, so
erhöht siclh die Tourenzöhl und domit dos Tämpo der Kontoktfölgen. Noch
dem Verstellen ist dip mittlere große Mogäetschroube wiedär richtig
festzuziehen, ollne doß -dcr Mognät on der §cheibe streift. (Justieren on
den 3 Modenschrouben.l
Bei Gleichstrom konn die Umdrehunsszohl des Antriebs durch Verstellen
des eingebouten Potentiometers veröndert werden.
Kontoktwerte mit Progrommzeit-Regulierungen besitzgn in der Reger ein-
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Gelrennl gelieferle Regelwlderrtönde und deren §kolen sind immer mit
der Fsbr.-Nr. des zugChörigen Gerötes gekennzeichnet. Mon vermeide
Verwechselung€Il, do Aer Rägler und sein-e Skolo immer nu!' ouf ein be-
stimmtes Geröt obgestimmt -sind. Die Verbindungsleitungen zum Geröt
müssen ^ryQglichst.stork (l,5.od.er 2,5 mm2 Kupfer) ousgefü-hrt werden, do
deren WidCrstond den Skolenkleinstwert erhoht. Die- Sponnung, die on
den Klemmen der Regelung liegt, betrögt nur wenige Voit.
Die Skolen zu den Reglern dürfen nicht vertouscht-werden, do eine indi-
viduelle Einteilung voigenommen wurde. Bci dem Einbou eines qetrennl
gelieferten. Regle-s- ist -dieser on der seiner Bezeichnun§t entspreähenden
Stelle in der Scholtung einzusetzen. Mon ochte ouf e-[ne eihwondfreie
Zentrierung zut Skolo ünd bifestige ihn ändgültig, w"nn 
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rec.hts gedreht om Anschlog und in dieser Läge-ouf den Skolenänfong-
strich zeigt.
Bei Nochbestöllungen oder Anforderungen von Ersotzteilen ist die Nen-
nung der Fobrikotionsnummer und Schöltbildnummer erfordertich.
Die Hochrponnungrpr0fung ist bci Wechsetstrom-Kontoktwerken mit
2000 V -, oder bei Gleichstrom-Kontoktwerken mit 1000 V ..., oder 1500 V -durchgeführt. Wechselstrom-Reglerkreise sind nur mit 220Y,! geprüft.
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Bed i e n u n g svorsch rift:
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